
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Pressemitteilung 

1. Bundesweite Fachkonferenz „Modelle und Strategien in der 
Intervention gegen Rechtsextremismus“  
 
Expertinnen und Experten aus dem Bundesprogramm „kompetent. für 
Demokratie“ tagen in Berlin 
 
Berlin, 17. September 2008  
 
Zur ersten bundesweiten Fachkonferenz „Modelle und Strategien in der Intervention 
gegen Rechtsextremismus“ treffen sich am 17. und 18. September insgesamt 130 
Expertinnen und Experten aus den landesweiten Beratungsnetzwerken im Umweltforum 
Berlin. Die Fachkonferenz führt erstmalig die am Bundesprogramm „kompetent. für 
Demokratie – Beratungsnetzwerke gegen Rechtsextremismus“ beteiligten 
Beratungsnetzwerke aller Bundesländer zusammen. Veranstalterin ist die Zentralstelle 
des Bundesprogramms  in der Stiftung Demokratische Jugend.  
 
Ziel der Fachkonferenz ist, einen länderübergreifenden Transfer von Interventions- und 
Beratungsarbeit herzustellen. Zwei Leitfragen sollen den Erfahrungsaustausch anregen: 
Welche unterschiedlichen Interventionsmodelle und -strukturen haben sich in den 
einzelnen Bundesländern herausgebildet? Und: Welche Impulse konnte dabei das 
Bundesprogramm „kompetent. für Demokratie“ setzen?  
 
Die verschiedenen Länderkonzepte und Handlungsmodelle werden in Form von 
Impulsreferaten und Podiumsdiskussionen vorgestellt und erörtert. Zudem findet auf den 
Galerien eine Ausstellung statt,  bei der die Bundesländer ihre Organisationsstruktur und 
ihre Arbeitsweise auf Postern präsentieren. Die Frage nach den Impulsen des 
Bundesprogramms wird aus den Perspektiven von Berater/innen sowie 
Beratungsnehmer/innen beleuchtet. Dabei geht es schwerpunktmäßig darum, welche 
Kompetenzen für eine erfolgreiche Beratung notwendig und hilfreich sind.  
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Hintergrund: Das Bundesprogramm „kompetent. für Demokratie – 
Beratungsnetzwerke gegen Rechtsextremismus“  
Seit dem 01. Juli 2007 fördert das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend gemeinsam mit den Bundesländern den Aufbau von landesweiten 
Beratungsnetzwerken. Das Ziel: Bei Vorfällen mit rechtsextremem, fremdenfeindlichem 
und antisemitischem Hintergrund schnelle und passgenaue Hilfe an den Ort zu bringen. 
Dazu werden in allen Bundesländern Beratungsnetzwerke eingerichtet. Aus den 
Beratungsnetzwerken werden jeweils anlassbezogene Mobile Interventionsteams 
zusammengestellt. Diese leisten in akut bedrohlichen Situationen schnelle und 
professionelle Beratungshilfe, damit die betroffenen Kommunen, aber auch die Menschen 
vor Ort eine solche Krisensituation bewältigen können. Für das Programm „kompetent. 
für Demokratie“ werden bis zu fünf Millionen Euro pro Jahr aus Bundesmitteln zur 
Verfügung gestellt. Es ergänzt das präventiv-pädagogisch ausgerichtete Programm 
„VIELFALT TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie“, das seit dem 1. 
Januar 2007 läuft.  
 
Weitere Informationen zum Bundesprogramm:  
www.kompetent-fuer-demokratie.de  
 
Kontakt  
Zentralstelle  
kompetent. für Demokratie  
c/o Stiftung Demokratische Jugend  
Grünberger Str. 54 
10245 Berlin 
Tel.: 030-200789-60 
Fax.: 030-200789-69 
zentralstelle@beratungsnetzwerke.de  
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